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U	 L	 B	 I	 E	 N	 E	 T	
N	 U	 F	 R	 0	 S	 C	 H	
K	 A	 X	 U	 C	 R	 E	 H	
E	 U	 L	 E	 H	 A	 S	 E	
M	 J	 F	 A	 S	 A	 N	 C	
A	 D	 B	 I	 E	 B	 E	 R	
U	 E	 C	 H	 S	 E	 J	 T	
S	 C	 H	 L	 A	 N	 G	 E	

Schau mal! In diesem Wortgitter 
haben sich eine ganze Menge Tiere 
versteckt. Kannst du mir bitte helfen, 
sie zu finden?  
Suche waagrecht oder senkrecht, 
gemeinsam schaffen wir das. 

Frosch / Eule / Ochse / Schlange / Bieber / 
Unke / Echse / Fasan / Biene / Reh / Hase 
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P	 W	 S	 A	 L	 B	 E	 I	 A	 H	

F	 O	 C	 D	 A	 R	 S	 Ö	 H	 E	

N	 L	 H	 P	 M	 O	 O	 S	 O	 I	

D	 L	 I	 L	 I	 E	 N	 E	 R	 D	

I	 G	 L	 E	 X	 G	 N	 G	 K	 E	

S	 R	 F	 S	 F	 R	 E	 G	 L	 K	

T	 A	 Z	 C	 A	 A	 N	 E	 E	 R	

E	 S	 A	 H	 R	 S	 T	 Ö	 E	 A	

L	 Ö	 W	 E	 N	 Z	 A	 H	 N	 U	

H	 B	 L	 U	 T	 W	 U	 R	 Z	 T	

Schau mal! In diesem Wortgitter 
haben sich eine ganze Menge 
Pflanzen versteckt. Kannst du mir 
bitte helfen, sie zu finden?  
Suche waagrecht oder senkrecht, 
gemeinsam schaffen wir das. 

Moos / Esche / Schilf / Segge / Farn / Salbei  
Löwenzahn / Klee / Sonnentau / Blutwurz 
Wollgras / Distel / Gras / Lilie / Heidekraut  
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Hallo, ich bin Moorberts Freund, der Mooritz.  
Ich mag es, wenn mein Bild schön bunt ist.  
Bitte male mich aus und schick dein buntes Bild an  

fuehrung@lust-auf-moor.at 
Mama oder Papa sollen dir dabei helfen.  
Auf Facebook können mich dann meine Fans 
bewundern. Tschirp.... tschirp.... 
 

© www.malvorlagen-bilder.de 
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Wo ist der falsche Moorbert? 
In diesem Bilderrätsel hat sich ein falscher Moorbert eingeschlichen. 
Er sieht ein bisserl anders aus, als die anderen. Findest du ihn? 
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Im Moor von Rohr ist ein 
Schatz versteckt. Hilfst du 
mir bitte, ihn zu finden. 
Auf ins Abenteuer... 
Hurra! 

Geh’ mit Moorbert auf  
Schatzsuche ins  
Moor-Labyrinth 

www.raetseldino.de 
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Bienengeschichte 
Warum Omas Wiese eine bunte Blütenwiese ist 
Als die Geschwister Tobias und Jasmin in diesen Ferien Oma besuchten, staunten sie 
nicht schlecht. Die kleine Welt um Omas Häuschen war nämlich bunt geworden. 
Blumenbunt. Überall blühte es. Auf dem Rasen, in den Blumenbeeten, vor dem Zaun am 
Straßenrand, auf der gegenüberliegenden Straßenseite, an den Rändern der 
angrenzenden Felder und Wiesen. Viele kleine bunte Blümchen. Überall rings um Omas 
Haus. Toll sah das aus! 
„Wie schön das ist, Oma! Dein Garten leuchtet! Blumen sind toll. Und diese hier mit ihren 
bunten Farben ganz besonders.“ 
„Langweilig!“ Ihr Bruder Tobias verstand nicht, wie man sich für diese kleinen Blumen 
interessierten konnte. „Viel zu klein sind sie mit ihren winzigen Blütenköpfen.“ 
„Auch die Bienen sind klein und trotzdem schaffen sie es, den Nektar aus den Blüten zu 
ernten“, erklärte Jasmin ihrem Bruder. „Du weißt doch, dass es ohne die Bienen keinen 
Honig auf deinem Brot gäbe, oder?“ 
“Hoha! In diesen kleinen Blumenköpfen soll Honig wachsen? Wer hat dir denn diesen 
Bären aufgebunden?“ Tobias grinste. 
„Blödmann! Honig wächst nicht in Blüten. Es ist der Nektar. Den sammeln die Bienen in 
den Blüten und davon brauchen sie mächtig viel für einen Löffel Honig. Rate mal!“ 
„Keine Ahnung! Außerdem mag ich Schokoladennussaufstrich lieber als klebrigen Honig“, 
murrte Tobias, aber er beugte sich nun doch über die kleinen, bunten Blüten, die von 
Bienen umsummt wurden. 
Oma schaltete sich ein. „Ich habe gelesen, dass man für ein Kilo Honig über eine Million 
Blüten benötigt. Meine kleine Blumenwiese ist also nur ein bescheidener Anfang, um den 
Bienen Nahrung zu bieten. Aber es geht ja nicht nur um den Honig. Bienen und Hummeln 
leisten für die Natur noch eine besonders wichtige Aufgabe. Ohne sie nämlich gäbe es 
keine Kirschen, Beeren, Äpfel oder Birnen und auch viele Gemüsesorten könntest du 
nicht mehr verzehren.“ 
„Wieso?“ Das wollte Tobias nun doch genauer wissen. „Was haben Äpfel oder Kirschen 
mit den Bienen tun? Die wachsen doch einfach am Baum!“ Er deutete auf den Baum im 
Nachbargarten, auf dem Kirschen hellrot zu ihnen herüber leuchteten. 
Oma seufzte. „Ihr Stadtkinder! Was wisst ihr über unsere Natur? Nicht viel, wie mir 
dünkt.“ 
„Oh doch!“, warf Jasmin ein. „Ich weiß es. Die Bienen müssen die Blüten bestäuben, 
damit sie zu Früchten heranwachsen.“ 
„Und wie soll das gehen?“, erkundigte sich Tobias. 
„Es ist kompliziert und auch wieder nicht, Mr. Nichtwissend!“, neckte Jasmin ihren 
Bruder. „Also pass auf: In einer Blüte saugt die Biene den Nektar, den sie für den Honig 
braucht, ab. Dabei krabbelt sie tief in die Blüte. Kennst du doch, oder?“ 
Tobias nickte und Oma blickte stolz auf Jasmin. Gebannt hörten die beiden weiter zu. 

 
Ich liebe 
Geschichten!  

Du auch? 
 

Schreibt mir doch Eure Geschichten. Vielleicht über meine Abenteuer 
im Moor. Mit meinen Freunden den Moorochsen, den 
Schmetterlingen, den Vögel, den Disteln, dem Moos u.a.  
Schickt sie an fuehrung@lust-auf-moor.at  
Wir veröffentlichen Sie auf unserer Facebook-Seite Lust auf Moor. 
 

Unter allen Einsendungen 
bis Juni 2020 verlosen 
wir 3 Kinderfeste  
(je mit bis zu 6 Kindern) 
im Rohrer Moor. 
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„Während die Biene den Nektar sammelt, bleibt Blütenstaub an ihrem Körper haften, den 
sie dann zur nächsten Blüte trägt.“ 
„Oh, dann sind die Bienen aber ganz schöne Schlamper! Mama ist immer sauer, wenn wir 
uns mit Staub bekleckern“, stellte Tobias fest. „Wie werden sie wieder sauber?“ 
„Gar nicht“, sagte Jasmin. „In der nächsten Blüte verlieren sie ein bisschen von dem 
Staub, und der fällt auf den Blütenstempel, der als dicker Knubbel mitten in der Blüte 
sitzt. Die Biene merkt das aber nicht. Sie ist so hungrig, dass sie rasch noch etwas 
Nektar nascht und weiter zur nächsten Blüte fliegt. Dabei bekleckert sie sich wieder mit 
neuem Blütenstaub und den trägt sie weiter von Blüte zu Blüte zu Blüte. Und weißt du, 
wie man diesen Staub auch nennt? Pollen.“ 
„Boah, du Streberin!“ 
„Unsere Jasmin ist eine fleißige Biene!“, sagte Oma. 
Jasmin spürte, wie sich ihre Backen röteten. Sie wusste nicht, ob sie das mit der fleißigen 
Biene nun gut finden oder ob sie beleidigt sein sollte. ‚Streberin‘ war kein nettes Wort. 
„Ha!“, schniefte sie. „Jetzt bist du aber an der Reihe, Lieblingsbruder. Verrate uns, was 
mit dem Pollen, den der Biene verloren hat, geschieht!“ 
“Das ist ein klarer Fall von Bestäubung!“, rief Tobias, dem langsam schwante, was es mit 
der Sache auf sich hatte. „Es bilden sich Früchte oder Samen. Ohne die gibt es keine 
neuen Pflanzen und Früchte. 
„Und was wird passieren, wenn die Bienen zu wenig Blüten finden und deshalb 
verhungern?“ 
„Dann … dann haben wir keinen Honig mehr. Und es würde auch keine Blumen und keine 
Früchte mehr geben.“ 
Tobias schwieg. Das, was ihm gerade durch den Kopf schoss, machte ihm Angst. „Wir 
müssen das verhindern! Wir müssen den Bienen und Hummeln und Schmetterlingen und 
Käfern und allen anderen Insekten helfen. Sie sollen leben!“, sagte er und erntete einen 
dicken Kuss seiner Schwester. 
„Igitt!“, rief er, aber in Wahrheit war er stolz auf sie, hatte sie ihm doch die Augen 
geöffnet. 

© Elke Bräunling & Regina Meier zu Verl  
https://www.elkeskindergeschichten.de/2019/06/23/blumen-fuer-die-bienen/ 

 

 

 

 

 

 

1. Was sammeln die Bienen aus den Blüten?  
2. Wie bekommen die Bienen den Nektar aus den Blüten?  
3. Was machen die Bienen mit dem Blütenstaub?  
4. Weißt du noch, wie dieser Vorgang heißt?  
5. Wo befindet sich der Blütenstempel?  
6. Wie nennt man den Blütenstaub noch?  
7. Was geschieht mit den vielen Pollen, die Bienen bei ihrer 

Nahrungssuche verlieren. 

  

 

Wenn du gut 
aufgepasst hast, dann 
kannst du mir sicher 
ein paar Fragen 
beantworten. 
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P	 W	 S	 A	 L	 B	 E	 I	 A	 H	
F	 O	 C	 D	 A	 R	 S	 Ö	 H	 E	
N	 L	 H	 P	 M	 O	 O	 S	 O	 I	
D	 L	 I	 L	 I	 E	 N	 E	 R	 D	
I	 G	 L	 E	 X	 G	 N	 G	 K	 E	
S	 R	 F	 S	 F	 R	 E	 G	 L	 K	
T	 A	 Z	 C	 A	 A	 N	 E	 E	 R	
E	 S	 A	 H	 R	 S	 T	 Ö	 E	 A	
L	 Ö	 W	 E	 N	 Z	 A	 H	 N	 U	
H	 B	 L	 U	 T	 W	 U	 R	 Z	 	

Lösungen 
 

Wortgitter 

Der falsche Moorbert 
 
In der vierten Reihe von 
oben, der dritte von Links 
(beim Bauch fehlen Flecken) 
 

Bienengeschichte 
 
1. Nektar 
2. Sie fliegen/ krabbeln hinein. 
3. Sie tragen ihn zur nächsten Blüte.  
4. Bestäuben 
5. in der Mitte der Blüte 
6. Pollen 
7. Daraus wird Honig 
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 Hallo, 
Moorbert hat Lust auf mehr Farbe.  
Male die Vorlage doch aus und  
schick dein Bild an  
fuehrung@lust-auf-moor.at 
Mama oder Papa sollen dir dabei helfen. 
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sehr leicht 

SUDOKU  
für kleine Frösche 

 Jede Zeile und jede Spalte enthält die 
Zahlen 1 bis 4. Es darf aber in keiner 
Zeile und in keiner Spalte eine dieser 
Zahlen zwei Mal vorkommen. Viel Spaß! 
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2	 	 4	 5	 	 8	 	 7	 6	
7	 	 6	 	 4	 1	 5	 	 2	
	 1	 8	 6	 7	 	 9	 3	 	
	 6	 2	 	 1	 5	 8	 	 3	
8	 5	 	 4	 6	 	 	 2	 1	
4	 	 1	 2	 	 3	 6	 9	 	
	 2	 5	 	 3	 7	 4	 6	 	
	 4	 7	 9	 5	 	 2	 	 8	
6	 8	 	 1	 	 4	 	 5	 7	

  

 

SUDOKU  
für große Frösche 

 Trag die Zahlen 1 bis 9 in jedes einzelne 
Quadrat ein. Doch aufgepasst, die 
Zahlen 1 bis 9 dürfen im Sudokugitter in 
jeder Zeile (horizontal) und in jeder 
Spalte (vertikal) auch nur einmal 
vorkommen. Los geht’s! 

 
leicht 
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ohne Jause 

		
Das	brauchst	du:		
	
125g	Natron	
65g	Zitronensäure	
30g	Speisestärke	
30g	Kokosöl	
Lebensmittelfarbe	
Bei	Bedarf:		3-4	Tropfen	ätherische	Öle		
(Lavendel,	Orange,	Zimt...)	
	

Zum	Verzieren	kannst	du	getrocknete	Blüten	
oder	Kräuter		aus	dem	Garten	oder	dem	Balkon	
verwenden.	Die	Zutaten	bekommst	du	alle		
im	Lebensmittelhandel.	

Ich liebe Baden! Jeden Tag hüpfe 
ich vergnügt in meinem Tümpel 
von Blatt zu Blatt. Nur? So feine 
Badekugeln habe ich keine.  
Hilfst du mir bitte, diese 
umweltfreundlichen Badekugeln 
herzustellen. Das ist fein! Quak! 

Umweltfreundliche Badekugeln 
 

• Nimm	eine	Schüssel	und	mische	zuerst	Natron,	Speisestärke	und	Zitronensäure	zusammen.		
• Dann	erwärmst	du	das	Kokosöl	leicht,	bis	es	flüssig	ist.	Pass	dabei	bitte	auf,	oder	lass	dir	von	Mama	

oder	Papa	helfen.			
• Jetzt	gibst	du	das	warme	Öl	zu	den	vermischten	Zutaten.	Wenn	du	willst,	kannst	du	auch		

3	bis	4	Tropfen	von	einem	ätherischen	Öl	beifügen.	Dann	duften	die	Kugeln	herrlich.	
• Möchtest	du	bunte	Badekugeln	haben,	dann	gib	ein	bisserl	Lebensmittelfarbe	dazu.		

Lass	deiner	Phantasie	einfach	freien	Lauf.	
• Stell	nun	die	Masse	ca.	10	Minuten	in	den	Kühlschrank.	So	wird	sie	fest	genug,	und	du	kannst	die	

Kugeln	gut	formen.	Oder	stich	mit	Keksausstechern	Formen	aus...		deine	Kreativität	ist	gefragt.		
• Zum	Schluss	verzierst	du	deine	Badeformen	mit		

getrockneten	Kräutern.	
• Ein	bisserl	Geduld	noch.	Lass	die	Formen	ca.	einen	Tag		

bei	Zimmertemperatur	liegen,	damit	sie	schön	hart	werden...	
und	dann,	ab	in	die	Badewanne!	
	

• Wenn	du	deine	Badekugeln	in	einem	luftdichten	Behälter		
aufbewahrst,	halten	sie	ca.	ein	Jahr.	
	

 
 
So	kannst	du	günstig	bunte,	duftende	Geschenke	herstellen.		
Und	weißt	du	was	ich	toll	finde:	diese	Badekugeln	sind	gut	zur	Umwelt.		
Wusstest	du,	dass	Natron	und	Zitronensäure	eine	reinigende	Wirkung	haben?	
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7	 9	 6	 3	 4	 1	 5	 8	 2	

5	 1	 8	 6	 7	 2	 9	 3	 4	

9	 6	 2	 7	 1	 5	 8	 4	 3	

8	 5	 3	 4	 6	 9	 7	 2	 1	

4	 7	 1	 2	 8	 3	 6	 9	 5	

1	 2	 5	 8	 3	 7	 4	 6	 9	

3	 4	 7	 9	 5	 6	 2	 1	 8	

6	 8	 9	 1	 2	 4	 3	 5	 7	

U	 L	 B	 I	 E	 N	 E	 T	

N	 U	 F	 R	 0	 S	 C	 H	

K	 A	 X	 U	 C	 R	 E	 H	

E	 U	 L	 E	 H	 A	 S	 E	

M	 J	 F	 A	 S	 A	 N	 C	

A	 D	 B	 I	 E	 B	 E	 R	

U	 E	 C	 H	 S	 E	 J	 T	

S	 C	 H	 L	 A	 N	 G	 E	

1	 2	 3	 4	

4	 3	 2	 1	

3	 4	 1	 2	

2	 1	 4	 3	

Lösungen 
 

Frosch / Eule / Ochse / Schlange / Bieber / 
Unke / Echse / Fasan / Biene / Reh / Hase
   

SUDOKU  
für kleine Frösche 

 

SUDOKU  
für große Frösche 
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Die  Geschichte vom vergessenen Blümchen 
Gott hatte allen Pflanzen und Tieren Namen und Farben gegeben. Alle waren anschließend 
zu den Orten gegangen, wo sie ab jetzt wachsen, blühen und leben sollten: die einen in die 
Berge, andere auf saftige Wiesen und manche sogar zu steilen Felsen.  

Als sich nun die Pflanzen- und Tierwelt verteilt hatte, ging Gott durch seine Schöpfung und 
schaute nach, ob alles seine Ordnung hatte. Da hörte er bei einem Bach ein Weinen.  

Erstaunt schaute er nach und fand ein Blümchen, das große Tränen vergoss.  

„Warum weinst du?“ fragte Gott.  „Ach“, sagte das Blümchen, „ich habe meinen Namen 
vergessen.“  

„Na“, meinte Gott, „da kann ich dir helfen. Damit du weder mich noch deinen Namen in 
Zukunft vergisst, sollst du von nun an Vergissmeinnicht heißen.“ 

Das Blümchen war zufrieden und hörte auf zu weinen. Nun, da ja keine Träne mehr ihre 
Augen trübte, betrachtete es sich ein wenig genauer und bemerkte, dass es völlig weiß war. 
Es hatte außer seinen Namen auch noch vergessen, wann Gott die Farben verteilen wollte. 
Und so war das Blümchen leer ausgegangen.  

Da war guter Rat teuer. Gott sagte: „Es tut mir leid, ich habe alle Farben verteilt und meine 
Farbtöpfe sind leer. Ich habe nichts mehr, aber vielleicht können die anderen Geschöpfe dir 
helfen. Ich habe die Farben sehr großzügig verteilt.“ 

Daraufhin entstand ein großes Gemurmel in der großen Pflanzen- und Tierfamilie. Alle 
überlegten, wie sie helfen könnten. Als erstes meldete sich das Gras. „Ja“, meinte es, „ich 
habe so viel Grün, davon gebe ich gerne etwas ab.“ Es kam ganz dicht an das 
Vergissmeinnicht heran, umarmte es und als es das Blümchen losließ, waren Stängel und 
Blätter grün geworden. „Ach“,meinte der Himmel, „ich habe so viel Blau, 
davon kannst du gerne was haben.“ Er senkte sich langsam herunter,  
berührte ganz sanft das Blümchen, und als sich das Vergissmeinnicht  
erhob, waren alle Blütenblätter himmelblau.  

Das fand die Sonne so schön, dass sie mitten in das Blau einen Kuss  
hinein schenkte und in der Mitte der Blüten leuchte es gelb.  
Schaut mal nach, ob ihr den gelben Sonnenkuss bei dem Blümchen  
findet. 

Das ist die Geschichte, wie das Vergissmeinnicht seinen Namen und  
seine Farbe bekommen hat. Wenn jeder von uns eine Kleinigkeit an  
andere Lebewesen verschenkt, dann wird etwas sehr Schönes daraus. 

Vergissmeinnicht wachsen an feuchten Stellen, Uferrändern, Seen und Bächen.  
Auch bei uns im Moor blinzeln sie neugierig aus dem Gras hervor.  

 
Ich liebe 
Geschichten!  

Du auch? 
 

Schreibt mir doch Eure Geschichten. Vielleicht über meine Abenteuer 
im Moor. Mit meinen Freunden den Moorochsen, den 
Schmetterlingen, den Vögel, den Disteln, dem Moos u.a.  
Schickt sie an fuehrung@lust-auf-moor.at  
Wir veröffentlichen Sie auf unserer Facebook-Seite Lust auf Moor. 
 

Unter allen 
Einsendungen bis 
Juni 2020 verlosen 
wir 3 Kinderfeste  
(je bis zu 6 Kindern) 
im Rohrer Moor. 
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SUDOKU  
für kleine Frösche 

 Trag die Zahlen 1 bis 6 in jedes einzelne 
Rechteck ein. Doch aufgepasst, die Zahlen  
1 bis 9 dürfen im Sudokugitter in jeder Zeile 
(horizontal) und in jeder Spalte (vertikal) 
auch nur einmal vorkommen. Los geht’s! 
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Komm, pack die 
Buntstifte aus... ich liebe 
es, wenn um mich herum 
alles bunt ist. Du auch? 



Verein rund um’s moor, fuehrung@lust-auf-moor.at 
Projektleitung: Mag. Helga Galosch Seite 3 von 6 

 

 
Kreuworträtsel 
für kluge Frösche 

  

www.raetseldino.de 
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a) 

e) 
d) 

c) 

b) 

Schattenspiel 
 Hallo, hilfst du mir bitte, meinen 

Schatten zu finden? Ohne ihn, fühl 
ich mich so alleine...Quak, Danke. 
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Die  beiden Frösche  
Zwei Freunde von Moorbert lebten in der Nähe vom Rohrer Moor in einem 
kleinen Tümpel. Sie hüpften von Blatt zu Blatt, hatten viel Spaß und ließen sich 
die Sonne auf den Bauch scheinen. Doch eines Tages geschah es, dass deren 
Tümpel in den heißen Sommermonaten austrocknete und so beschlossen sie, 
auszuwandern.  

Gegen Abend kamen sie zu einem Bauernhof. Sie waren hungrig und hatten 
Durst, also suchten sie die Vorratskammer. 
Dort entdeckten die zwei Frösche einen großen, hohen Topf mit Milch. Sogleich 
hüpften die beiden hinein und tranken, bis sie satt waren.  

Als sie aber wieder heraus wollten, mussten sie aber feststellen, dass sie so viel 
getrunken hatten, dass sie nicht mehr an den Topfrand herankamen. Viele 
Stunden versuchten die Frösche vergeblich heraus zu hüpfen, aber ohne Erfolg. 

Als sie schon ganz erschöpft waren quakte der eine Frosch: „Ach, was hilft es, es 
ist sowieso alles umsonst, ich gebe auf.“ Er bewegte sich nicht mehr, ließ sich zu 
Boden sinken und ertrank.  

Der zweite Frosch allerdings kämpfte verzweifelt weiter bis tief in die Nacht 
hinein. Er hüpfte und paddelte mit den Füßen und plötzlich spürte er festen 
Boden unter seinen Froschbeinen. Er ertastete einen festen Butterbrocken, stieß 
sich mit letzter Kraft davon ab und war gerettet.  

Lehre: Wer nicht aufgibt, wird belohnt!  

(Quelle: www.grundschulkoenig.de / frei nach Äsop – antiker griechischer Dichter) 

Fragen: 

1. Was glaubst du? Können Frösche an Land leben?  
2. Wieso hat der zweite Frosch plötzlich einen Butterbrocken gespürt? 

  

 
Ich liebe 
Geschichten!  

Du auch? 
 

Schreibt mir doch Eure 
Geschichten. Vielleicht über 
meine Abenteuer im Moor.  
Mit meinen Freunden den 
Moorochsen, den 
Schmetterlingen, den Vögel,  
den Disteln, dem Moos u.a.  
Schickt sie an 
fuehrung@lust-auf-moor.at  
Wir veröffentlichen sie auch auf 
unserer Facebook-Seite Lust auf 
Moor. 
 

Unter allen Einsendungen bis Juni 2020 
verlosen wir 3 Kinderfeste  
(je bis zu 6 Kindern) im Rohrer Moor. 
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1	 6	 4	 5	 3	 2	
5	 2	 3	 6	 1	 4	
4	 1	 2	 3	 6	 5	
3	 5	 6	 2	 4	 1	
6	 4	 5	 1	 2	 3	
2	 3	 1	 4	 5	 6	

Lösungen 
 

Schattenspiel: 
Der Schatten e) ist Moorberts Schatten. 
 

Sudoku 



Verein rund um’s moor, fuehrung@lust-auf-moor.at 
Projektleitung: Mag. Helga Galosch Seite 1 von 6 

 

J	 	 !	 	

"	 !	 	 J	
	 "	 J	 õ	

õ	 	 	 !	

SUDOKU  
für kleine Frösche 

 

Jedes Symbol darf  
in jeder Reihe,  
jeder Zeile und jedem  
4er-Block nur einmal 
vorkommen.  
 
Viel Spaß beim Zeichnen.  
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Du! Ich mag Dich!  
Daher schenke ich Dir  
heute Rosen.. zum Ausmalen...  
komm, lass uns gleich damit 
beginnen. 

www.supercoloring.com  
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A F R O S C H U T S 

K H E N N E S X U E 

A Y G C B O C H S E 

N A E D W P N N O A 

I U N G E H E U E R 

N G W U R Z E L H N 

C L U R C H G B K I 

H O R T E N S I E K 

E B M O O R F E E A 

N I S T P L A T Z G 

 

Wortgitter 
für Buchstabenfans 

 Schau mal! In diesem Wortgitter haben sich 
viele Wörter versteckt. Kannst du mir bitte 
helfen, sie zu finden? Suche waagrecht oder 
senkrecht, gemeinsam schaffen wir das. 

Regenwurm / Frosch / Hortensie / Ochse / Arnika Kaninchen / 
Henne / Lurch / Ungeheuer / See / Wurzel / Nistplatz 
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Klimaquiz 
für kleine Frösche 

 

Unser Moorbert ist nicht nur 
der Froschkönig im Moor, 
sondern auch Klimaschützer.  
 
Und deshalb hat er ein paar 
Fragen an Euch.  

1 Wie kannst du schon auf dem Schulweg  
für das Klima tun? 

a. Leute mit einem Lächeln begrüßen 
b. Warm anziehen 
c. Selbst mit dem Fahrrad fahren, statt sich von Mama oder Papa 

mit dem Auto bringen lassen.  

2 Wo ist die Heimat von Moorbert? 
a. In der Badewanne 
b. Im Rohrer Moor 
c. Im Gurkenglas 

3 Was für ein Tier ist Moorbert? 
a. Ein Ochse 
b. Ein Vogel 
c. Ein Frosch 

4 Woran erkennst du ein Moor? 
a. Der Boden ist sandig. 
b. Der Boden ist immer feucht. 
c. Der Boden ist ganz trocken. 

5 Wieso sind Moore große Klimaschützer? 
a. Sie speichern eine große Menge Kohlendioxid (CO2) 
b. Sie verwenden keinen Haarspray 
c. Sie blasen den Schmutz davon 
 

GRATULIERE!  
Hast du drei Fragen richtig beantwortet  
bist du Klimaforscher.  
Bei vier richtigen bist du Klimakenner.  
Und hast du fünf Richtige, dann bist  
du unser Klimaexperte.  
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 Tok-Tok-Tok...  
nimm deine Buntstifte und  
mal mich aus... aber bitte schön bunt. 

www.supercoloring.com  

I     bunt 
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16 1 4 5 

15 2 3 6 

14 11 7 9 

13 12 10 8 

16   12 

1    

8 10  4 

    

16  1  

   3 

13 10   

  9 7 

16 1  5 

 2   

 11   

  10 8 

 

Hidoku 
 Trag in die leeren Felder die noch fehlenden 

Zahlen von 1 bi 16 so ein, dass sich eine 
geschlossene Zahlenschlange ergibt. 
Aufeinander folgende Zahlen müssen sich 
waagrecht, senkrecht oder diagonal berühren. 
Das Zahlenrätsel ist vollständig gelöst, wenn du 
am Ende eine geschlossene Zahlenkette 
einzeichnen kannst.  
Das macht Mama und Papa sicher auch Spaß. 

Beispiel  



Verein rund um’s moor, fuehrung@lust-auf-moor.at 
Projektleitung: Mag. Helga Galosch Seite 4 von 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Specht. Der trommelnde Höhlenbauer 
 
Tock-tock-tock – das Klopfen meines Freundes, dem Specht, ist gut zu hören, doch sieht 
man ihn nur selten. Aber wieso klopft der Specht? Hmmmm?  Macht er Musik, oder schlägt 
er einfach so Löcher in die Bäume?  
 
Mein Freund hat mir erzählt, dass die Spechte durch das Klopfen Musik machen, um 
dadurch ihren Herzspecht anzulocken. Und das machen die Männchen genauso wie die 
Weibchen. Ist das Herz des Anderen endlich erweicht, wird weiter getrommelt und zwar 
gemeinsam. Denn jetzt werden im Baum die Höhlen für den Nachwuchs „gezimmert“. 
 
Es dauert ungefähr zwei Wochen, bis die fleißigen Baumeister fertig sind. Und sind die 
Jungvögel einmal da, beginnt die Nahrungssuche für die Kleinen.  
 
Der Specht hackt Splitter in den Baum, und sucht so in den Löcher nach Nahrung. Sein 
Speiseplan ist sehr vielfältig. Er besteht aus Larven, Insekten, Beeren, Nüssen u.a.  
Der Buntspecht ist ein Feinspitz - er liebt ganz besonders Kirschen und Erdbeeren. 
 
(Christine Bogendorfer) 
 
 
 

Wusstest du, dass... 
 

... der Specht bis zu 20 Schläge in der Sekunde klopfen kann? 

... der Specht bis zu 11 Jahre alt werden kann? 

... Waldkauz, Uhu, Wanderfalke und Baummarder natürliche Feinde sind? 

... der Specht ein Langschläfer ist? 

... es im Rohrer Moor auch Spechte gibt? 
 
 
 
 
 
 
  

 
Kennt ihr schon 
meinen Freund,  
den Specht? 
 

Foto: Frank Derer 
auf www.nabu.de 
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Ich möchte gerne mit dir 
Ball spielen. Aber, wie 
komme ich zu ihm. 
Kannst du mir bitte  
den Weg zeigen? 
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16 15 1 2 

14 5 4 3 

13 10 6 8 

11 12 9 7 

16 15 14 12 

1 2 11 13 

8 10 3 4 

9 7 6 5 

16 1 4 5 

15 2 3 6 

14 11 7 9 

13 12 10 8 

Lösungen 
 

Hidoku 

Klimaquiz 
1c/ 2b/ 3c/ 4b/ 5a 

Schreib mir eine 
Geschichte oder  
mal ein Bild 
 
Wenn Du Lust hast, dann schreib 
mir eine selbsterdachte Geschichte 
oder male ein Bild und schick sie 
an: fuehrung@lust-auf-moor.at 
 
Mit ein bisserl Glück, gewinnst du 
ein Kinderfest im Moor. 
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Wortschlangen 
für große Frösche 

 Wo fängt das Wort an? Und wo hört es auf? 
Und welcher Begriff wird gesucht? Sooo 
viele Fragen. Weißt du die Antworten?  
Wenn ja, dann findest du auch das 
Lösungswort. 

Beispiel 
 

Lösungswort: 
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glücklich    

besonders    

entspannt    

traurig    

geliebt    

müde    

zornig    

hungrig    

einsam    

brav    

munter    

neugierig    

schön    

sicher    

fabelhaft    

stark    

 

Hallo, 
wie war 

heute dein Tag? 
 

Hast du schon mal nachgedacht, wie es 
dir im Moment geht? Wie fühlst du dich? 

ja nein etwas ja nein etwas 

Und wenn du magst, dann sprich mit deinen Eltern oder Geschwistern 
darüber. Und frag auch sie, wie sie sich fühlen.  
Das wird eine tolle Entdeckungsreise für die ganze Familie. 

Was war heute dein schönstes Erlebnis? 

 ___________________________________________________________  

 

Wenn du Lust hast,  
dann ruf heute Oma, Opa 
oder Freunde an und sag 
ihnen, wie lieb du sie hast.  
Aber wirklich nur anrufen!!! 
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W E I N S T O C K 

K O R N B L U M E 
B U S C H R O S E 

N A T U R 

A F R O S C H U T S 

K H E N N E S X U E 

A Y G C B O C H S E 

N A E D W P N N O A 

I U N G E H E U E R 

N G W U R Z E L H N 

C L U R C H G B K I 

H O R T E N S I E K 

E B M O O R F E E A 

N I S T P L A T Z G 

Lösungen 
 

Sudoku 

Regenwurm / Frosch / Hortensie  Ochse / Arnika / 
Kaninchen / Henne / Lurch / Ungeheuer / See / 
Wurzel / Nistplatz 
  

Wortgitter 

Wortschlangen 

Lösungswort 

Schreibt uns eure 
Geschichte  
 
Und wenn Ihr Lust habt,  
dann schreibt uns eine 
selbsterdachte Geschichte 
zum Thema Natur. 
 
Schickt sie an: 
fuerhung@lust-auf-moor.at 
und gewinnt, mit ein bisserl 
Glück, ein Kinderfest im Moor. 
 


